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Aktion „unsere Mannschaft wird rauchfrei“ 
erfolgreich beendet

Im Januar dieses Jahres trafen sich die Jugendwarte verschiedener 
Abteilungen des SC, um sich über die Aktion „unsere Mannschaft wird 
rauchfrei“ in Zusammenarbeit mit der Antonius-Apotheke Hörstel zu 
informieren.

In den meisten Jugendsparten wird ohnehin nicht geraucht, doch beim 
Fußball gehört die Zigarette vor allem bei den älteren Jugendlichen 
dazu. Nicht zuletzt weil dieser Sport vor allem draußen ausgeübt wird 
macht das Rauchverbot nicht so sehr zu schaffen.

Doch die A-Jugend ließ sich auf die Aktion, dem blauen Dunst Adieu 
zu sagen, ein. 

Betreut wurden sie dabei von Frau Schulze Isfort und Frau Achtermann, 
den beiden Raucherentwöhnungsberaterinnen der Antonius-Apotheke. 
Als Schirmherr fungierte Mirco Heger, ehemaliger Jugendspieler beim 
SC Hörstel, heute FC Eintracht Rheine e.V

Bei der Aktion „Rauchfrei“ ging es auch um eine Belohnung von 500 
Euro. Dazu musste die gesamte Mannschaft, inklusive Trainer, von 
April bis Juni rauchfrei bleiben. Kontrolliert wurde in unregelmäßigen 
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Abständen jeweils vor dem Training mittels eines Kohlenmonoxid-
Messgerätes. Die Betreuerinnen wiesen darauf hin, dass auch durch 
Passivrauchen erhöhte Werte auftreten können. 
Im Laufe der Zeit schafften es fast alle Raucher, ihre Werte der CO2 
Ausatemluft zu reduzieren. Leider wurde das Gesamtziel, dass alle 
rauchfrei werden, nicht erreicht. Dennoch profitieren alle Beteiligten 
von besserer Sauerstoffversorgung  und damit mehr Gesundheit und 
vor allem von nachhaltiger Leistungsfähigkeit.
Die Mitarbeiterinnen der Antonius-Apotheke und der Schirmherr der 
Aktion, Mirco Heger, sowohl als auch der 1. Vorsitzende des SC 
Hörstel, Jürgen Lücke, und der Jugendwart Erwin Schoo sind sich 
einig:„ Hut ab“ vor der A-Jugend, die sich getraut hat, dem Rauchen 
als Mannschaft entgegen zu treten. 
Jugendliche und Trainer wollen auch nach der Aktion möglichst rauch-
frei bleiben.  
Weniger Zigaretten – mehr Geld im Portemonnaie – mehr Gesundheit 
und Ausdauer.
PS: Rauchen nach sportlicher Aktivität schadet dem Körper am meis-
ten. Durch die verstärkte Durchblutung aller Muskeln und Gefäße 
gelangt der Giftcocktail der Zigarette noch schneller ins Gewebe und 
eine massive Zellzerstörung setzt ein.
Das Passivrauchen ist ebenfalls stark gesundheitsgefährdend.
Für Jugendliche bis 18 Jahre bietet die Antonius-Apotheke wei-
terhin eine kostenlose Raucherentwöhnungsberatung an. Die 
Mitarbeiterinnen sind zur Verschwiegenheit verpflichte!
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RäumungsverkaufRäumungsverkauf
(wegen Geschäftsaufgabe)

ab Donnerstag, 13. August 09
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Konstruktive Besprechung mit Anliegern 
des Waldstadions
Am 25. Juni fand eine Besprechung zwischen Anliegern des Alten 
Postweges, dem SC Hörstel und der Stadt. Teilgenommen haben 
Bürgermeister Heinz Hüppe, Ortsvorsteherin Angelika Wollny, 
Ordnungsamtsleiter Christian Ungruh sowie Vertreter der Familien 
Richard, Schlautmann und Göcke. Den SC vertraten Platzwart Michael 
Biermann, Fußball-Geschäftsführer Bernhard Wiesmann und der  1. 
Vorsitzende Jürgen Lücke. 

Es ging den Anliegern darum, dass auf Ihre Belange und Interessen 
Rücksicht genommen wird. Zuletzt hatte es Situationen gegeben, wo 
die Grenze des Zumutbaren erreicht bzw. überschritten wurde. Aus-
drücklich erwähnt wurde die Aufstiegsfeier der 3. in die Kreisliga B. 

Der SC wird den Anliegern eine Liste von Ansprechpartnern nennen, 
die kurzfristig bei Fehlverhalten angesprochen werden können. Eine 
Liste von entsprechenden Verhaltensregeln wird kurzfristig aufge-
stellt. Dazu zählen beispielsweise die Respektierung der Mittags- und 
Nachtruhe, die Dauer von Veranstaltungen und das Straßenverkehrs-
verhalten.  

Rechtzeitig und regelmäßig werden die Anwohner schriftlich über grö-
ßere Veranstaltungen informiert.

Die Fußballtrainer und –spieler werden nochmals aufgefordert, das 
Torschusstraining nicht in Richtung Alter Postweg durchzuführen.

Der SC ist sehr an einem gutnachbarschaftlichen Verhältnis zu 
den Anliegern interessiert. Daher bitten wir alle Sportler, sich 
entsprechend umsichtig und respektvoll zu verhalten. Wenn wir 
gemeinsam darauf achten, werden alle Seiten Ihre Ruhe bzw. 
ihren Spaß haben. 

Sowohl die Anlieger als auch der SC nutzten die Gelegenheit vor Ort 
auf die unbefriedigende Parkplatzsituation hinzuweisen. 

Jugendraum als Wahllokal 
bei der Kommunalwahl
Anlässlich der Kommunalwahl am Sonntag, dem 30. August, wird der 
Jugendraum der Stadt als Wahllokal zur Verfügung gestellt, weil die 
Gaststätte Heideschlößchen nicht genutzt werden kann.
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Bestandsaufnahme des Trainers 
der Senioren: Thorsten Weis
Die Saison 2009/2010 steht vor der Tür und mit neuem Schwung und 
Elan bereiten wir uns auf diese neue Spielzeit vor.

Nachdem die abgelaufene Saison mehr oder weniger unzufrieden-
stellend abgeschlossen wurde, durfte ich in den letzten Spielen 
meine nun offiziell beginnende Amtszeit als neuer Trainer der „Ersten" 
vorbereiten und eine Bestandsaufnahme durchführen, um das Team 
optimal auf die neue Chance in der neuen Spielzeit einzustellen.

Wir gehen mit einem nicht nur quantitativ aufgestockten Kader von 
18 Spielern in die Vorbereitung. Verlassen hat unser Team Christian 
Siegel, der sein Glück beim Bezirksligisten SW Esch versucht und 
auch Christian Kucharczewski, der seine Laufbahn in der Zweiten 
fortsetzten wird.

Externe Neuzugänge gibt es derzeit nicht, denn das vorhandene 
Potential der aktuellen Spieler aus der Ersten, Zweiten und A Jugend 
ist groß genug, um eine schlagkräftige Truppe zusammenstellen zu 
können und die Kreisligaspielzeit 2010 erfolgreich bestreiten zu kön-
nen.

So werden neben dem bereits in den letzten Spielen wieder dazu-
gestoßenen Fabian Muthulingam aus der eigenen Jugend Patrick 
Biermann, Maurice Nyhuis und Patrick Schoo und aus der Zweiten 
Marco Hembrock und Matthias Sandmann zum Kader der Ersten 
gehören. 

Zwischen den Trainern der Senioren des SC Hörstel ist eine enge 
Kooperation vereinbart, um für alle beteiligten Mannschaften das 
Optimale herausholen zu können. So wird für jeden Spieler jederzeit 
die Möglichkeit offen sein, auf sich aufmerksam machen zu können.

Das wesentlich mit Hörsteler Akteuren bestückte Team bestreitet u.a. 
Vorbereitungsturniere bei Amisia Rheine und TuS Recke (Osnatel 
Cup). 

Weiter werden wir auf dem eigenen Trainingsgelände ein 2tägiges 
intensives Trainingslager absolvieren um spielerische Grundlagen 
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in diesem jungen Team einzustudieren. Testspiele gegen Eintracht 
Rodde, SV Listrup  und SC Spelle Venhaus II runden unser Programm 
ab.

Für die Zukunft möchten wir gerne mit der Unterstützung der Hörsteler 
Bevölkerung erfolgreichen und unterhaltsamen Fußball im Waldstadion 
bieten.

Ziel ist es, mit dieser jungen Mannschaft im oberen Drittel der Kreisliga 
mitspielen zu können und weiter zu reifen. Wenn am Ende vielleicht 
sogar noch etwas mehr dabei herausspringt, wird in Hörstel sicher 
niemand unglücklich darüber sein.

Thorsten Weis   
Trainer SC Hörstel   

T H E R A P I E Z E N T R U M  H Ö R S T E L
Kompetenz unter einem Dach

Alte Glashüttenstraße 2 • 48477 Hörstel

Praxis für Naturheilkunde & Erfahrungsmedizin
Maria Luttmann-Welle • Heilpraktikerin

Tel. 0 5459/913696 • Fax 05459/803079 •  e-mail: naturheilkunde@luttmann-welle.de
Mo u. Mi 8.30–11.30 u. 17.00–19.00 Uhr, Di u. Do nach Vereinbarung, Fr 8.30–11.30 Uhr

Holger Woerthuis
staatl. anerkannter

Ergotherapeut

Tel.: 05459 - 801790
Fax: 05459 - 801793

e-mail:
dasteam.ergotherapie@web.de

Hörstel - Ibbenbüren

Klaus Thalmann-Holthaus

Praxis für Logopädie

Tel.: 05459 - 801696
Rudolf-Diesel-Straße 7

49479 Ibbenbüren
Tel.: 05451 - 17323

Fax 0 54 51 - 86 478 5

e-mail:
logopaediethalmann@web.de
www.logopaedie.thalmann.de

THERAPIE ZENTRUM
Hörstel • Dreierwalde

Eric ten Bos
Reha-Sport-Verein
Hörstel ‘06 e. V.
Praxis für Physiotherapie

Tel. 05459 - 98198
Fax. 05459 - 972121

Hopstener Straße 6
48477 Hörstel-Dreierwalde

Tel.. 05978 - 917491
Fax: 05978 - 99 9840

e-mail:
therapiezentrumhoerstel@t-online.de
www.tzhoerstel.de
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Jugendturnierwochenende: Am Ende jubelte der FC Avanti

Jugendfußball: Holländischer Nachwuchs 
siegt beim Turnier des SC Hörstel

Bei herrlichem Sommerwetter fand am letzeten Juniwochenende das 
große SC-Hörstel-Jugendfußball-Turnier im Waldstadion statt.
Am Freitagnachmittag starteten zwölf Minikicker-Mannschaften 
und wirbelten mit viel Begeisterung über den grünen Rasen des 
Waldstadions. Am Ende hatten die Minikicker des SC Hörstel die 
Nase vorn aber alle Kids wurden mit tollen Plaketten für Ihren großen 
Einsatz belohnt. 

Beim Mädchen-U-14-Turnier setzten sich die Mädchen des SC 
Altenrheine souverän durch. Die weiteren Plätze belegten Spelle-
Venhaus und die SG Hörstel/Bevergern. Die ersten drei Sieger wurden 
mit großen Pokalen entsprechend gewürdigt. Am  Samstagvormittag 
ging es dann mit den F-Junioren weiter, die um den begehrten “Don 
-Carlo-Wanderpokal“ spielten. Nach spannenden Spielen konnte sich 
dabei der SC Lüstringen deutlich gegen die Konkurrenz durchsetzen 
und gewann absolut verdient den Pokal für den ersten Platz. Zweiter 
Sieger wurde die Mannschaft vom VFL Sassenberg, gefolgt vom hei-
mischen SC Hörstel. Alle Kinder hatten riesigen Spaß und jagten mit 
Begeisterung dem runden Leder nach . 
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Höhepunkt des Turnierwochenendes war das anschließende E-Jugend-
Turnier mit Mannschaften aus Enschede, Kamen und dem Fußballkreis 
Steinfurt. In zwei Gruppen wurde um den Einzug ins Halbfinale 
gekämpft. Alle Teams zeigten tollen Jugendfußball auf hohem spie-
lerischen und kämfperischen Niveau. Unter heißen Sonnenstrahlen 
wurde verbissen bis zum Schlußpfiff gefightet. Letztlich erreichten 
die Mannschaften von Twente United, FC Avanti, SUS Oberaden und 
Arminia Ibbenbüren das ersehnte Halbfinale. Dabei setzten sich dann 
der FC Avanti und SUS Oberaden  nach spannenden Spielen am Ende 
durch. Das Endspiel ging nach regulärer Spielzeit 1:1 Unentschieden 
aus und musste durch Neunmeterschießen entschieden werden. 
Dabei hatten die holländischen Nachwuchskicker vom FC Avanti die 
besseren Nerven und gingen als Sieger vom Feld. Das Spiel um Platz 
drei entschied Arminia Ibbenbüren gegen Twente United für sich und 
zeigte als bester TE-Vertreter eine starke Leistung. Am Ende waren 
sowohl alle Kids als auch Trainer, Betereuer und Eltern gut zufrieden 
und hatten beim anschließendem Grillen mit Zeltlager auch noch viel 
Spaß. 

Das Turnierwochenende  war wieder eine rundum gelungene 
Veranstaltung bei herrlichem Sonmmerwetter in einer ebenso herr-
lichen Sportanlage. Diesbezüglich möchte ich an dieser Stelle auch 
ein  großes Lob an unseren Platzwart Michael Biermann ausspre-
chen, der die Anlage bestens vorbereitet hatte. Ein großer Dank gilt 
aber in erster Linie allen Betreuern, Eltern und Jugendlichen aller 
Abteilungen, die sich mit großem Einsatz und Spenden beteilig-
ten. Pokale und Plaketten wurden vom Autohaus Plagemann (Kalli) 
und dem Therapiezentrum Hörstel (Eric) gestiftet. Die Feuerwehr-
Hörstel und Firma Wiesner stellten uns großzügigerweise riesige 
Zelte zur Verfügung, herzlichen Dank!!! Mit dem gleichen Einsatz und 
Unterstützung werden wir auch die nächste Großveranstaltung sicher-
lich meistern. Am 22. und 23. August 2009 also in wenigen Wochen 
findet im Waldstadion zum ersten Mal die E-Jgd.-Kreismeisterschaft 
statt. An diesem Turnier nehmen 30 E-Mannschaften teil und ermitteln 
an zwei Tagen den E-Jgd.-Kreismeister 2009. Wir freuen uns schon 
jetzt auf diese Herausforderung, aber auch auf Unterstützung jegli-
cher Art und Weise. In diesem Sinne schon jetzt herzlichen Dank im 
voraus.               Erwin Schoo, Jgd.-Obmann 
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Zoo & Züchterbedarf

J. Schluch
Bahnhofstraße 23a
48477 Hörstel
Telefon 05459 / 9 86 77

Angelsport • Futtermittel • Düngemittel

Gas und Strom         aus Rheine.

Warum beim alten Versorger bleiben?! Wo doch alles für einen Wechsel zu uns spricht. 
Selbstverständlich können Sie auch nur eine Energieform beziehen. Infos und Anträge 
erhalten Sie im Kundencenter der Stadtwerke Rheine, Borneplatz 2 oder unter 
www.stadtwerke-rheine.de. Info-Telefon: 05971/45-260
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Die F1-Jugendmannschaft spielt nächste Saison in der E-Jugend in neuen Trikots. Die 
Trainer und Kinder bedanken sich bei dem Sponsor Stefan Egelkamp (links,Mitte) für 
der es ermöglichte. 
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9525, €

...für Beruf, Haushalt, Freizeit oder Hobby...

Workerhose

ab
mit vielen Taschen

blau, beige, anthrazit, schwarz

Super Preis !

Die E2-Fußballer v. o. l.: Carsten Egelkamp, Jan Lammers, Steffen Thom, Paul Boß, 
Jan Egbers, Lukas Laumann, v. u. l., Steffen Mergenschröer, Danny Kipp, Frederic 
Hoffschröer, Andre Lünnemann, Steffen Mersch und Leonard Vordermark.

 E2-Fußballer feierten Saisonabschluß
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 E2-Fußballer feierten Saisonabschluß

Beim letzten Training vor den Sommerferien wurde ein Training ohne Sporttaschen 
absolviert. Mit dem Auto ging es zum Kiwi-Bowl nach Rheine, wo wir einen schönen 
Nachmittag erlebten. Nach dem Abendessen ging es zurück nach Hörstel.
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Ein
starkes
Team

Ihr Friseurteam

Bahnhofstraße 34 - 48477 Hörstel
Tel. 05459/8354



18

Alte Herren Ü60 kam beim Westfalenturnier 
bis ins Viertelfinale

Die Ü60-Spieler des SC Hörstel (oben, v. l.): Werner Ungruh, Alois Postmeier, Juppen 
Pruhs, Ferdi Sendes, K. Winnemöller (Brukt. Dreierwalde). Unten, v. l.: Gustav 
Breulmann, Werner Schneuing, Walte Brickwedde, Josef Lüttmann.

Am 4. Juli fuhren die Spieler der Alten Herren (Ü60) zum Westfalenturnier 
zur Sportschule Kaiserau. Die Mannschaft wurde verstärkt mit K. 
Winnemöller vom Nachbarverein Brukteria Dreierwalde.
Gespielt wurde dort in 3 Gruppen. Der SC spielte gegen SV 
Holzwickede 0:0, TuS Witten 1:1 und gegen den Kreis Herford 1:0. 
Dank einer guten Torwartleistung von Werner Schneuing kam man 
ins Viertelfinale.
Unberechtigterweise schied man dann gegen BSG Bergkamen im  9-
Meter-Schiessen mit 2:3 aus.

Gespannt verfolgten die SC-Spieler die Spiele der Konkurrenten.
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„Grüne Halle“ Neue Sporthalle in Riesenbeck fast fertig gestellt

Große Fenster und helle Farben

Die neue Sporthalle, die seit kurzem den Namen „Grüne Halle“ trägt, 
ist fast fertig. Drinnen war es wohltuend kühl. Der Gymnastikraum 
zur Rechten hat schon einen farbigen Anstrich erhalten und auch der 
Parkettfußboden liegt schon. Nur der große Spiegel an de Querseite 
fehlt noch. In der Halle sind die Monteure gerade dabei, die Handball 
und Basketballtore zu montieren. Freundliche, helle Farben und 
die große Fensterfront, sinnvoller Weise nach Norden ausgerich-
tet, lassen alles großzügig und luftig erscheinen. Bald werden die 
Stühle für die Tribüne geliefert und dann haben hier 160 Zuschauer 
die Möglichkeit zum Mitfiebern und Anfeuern. Für die Endreinigung 
und die Fertigstellung der Außenanlagen wird noch jede Menge 
Muskelkraft und Arbeitseifer benötigt. Erdbewegung, Pflasterarbeiten, 
Rasen einsäen und die Bepflanzung und einiges mehr  – da ist noch 
allerhand zu tun, bis wir die Halle mit einem Tag der offenen Tür dann 
präsentieren können. Freiwillige können sich bei Josef Schippmann 
unter der Telefonnummer 0172 5324666 melden.

Sporthalle zum neuen Schuljahr nutzbar!
Alles spricht dafür: Mit Beginn des neuen Schuljahres steht die 
GRÜNE HALLE den Schulen und Sportvereinen zur Verfügung.
Am letzten Sonntag im September soll bei einer Veranstaltung, den 
Bürgern die neue Halle vorgestellt werden. 
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Als ausgefallenes Geschenk oder auch für das eigene Fahrzeug  

Ein unvergleichlicher Autoteppich

…  mit Initialen 
…  mit dem Vornamen 
…  mit dem KFZ-Kennzeichen 
…  oder mit einem Motiv nach Wahl 

ist eine pfiffige Idee, bringt gute Laune und
Individualität in das Auto!  

Hörsteler Interior Design GmbH – Heinrich-Niemeyer-Str.52 – 48477 Hörstel  - Tel. 0049 5454 / 93 43 9-0 – Fax 93 43 9-30 
- verkauf@hoersteler.de – www.hoersteler.de
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Bei hervorragendem Wetter führte die Tanzsportabteilung am Sonntag, 
24. 05. 2009, ab 13:30 Uhr eine Fahrradtour durch. Zahlreiche 
Mitglieder und drei ihrer Kinder trafen sich bei Roth-Pennekamp, 
um anschließend unter Leitung des Organisators Manfred Weßling 
den Leinpfad es Kanals in Richtung Riesenbeck und Birgte unter die 
Räder zu nehmen. In Birgte verließ die Gruppe nach einer notwendi-
gen Pause den Kanal, bog rechts ab und fuhr über Wirtschaftsstraßen 
durch Wiesen und Felder zur Gaststätte „Birkenhof“ am Saerbecker 
Damm. Nach der ausgedehnten Kaffeepause führte der Weg weiter 

  Fahrradtour der Tanzsportabteilung

Floristik  Friedhofsgärtnerei  Beerdigungsinstitut

Sandbergstr. 2   Tel. 05459/8344   48477 Hörstel

    Blumen
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durch den Habichtswald an der Surenburg und Bevergern vorbei 
nach Hörstel zurück. Um die Anstrengungen der Tour in Grenzen zu 
halten, wurde in Bevergern noch ein Zwischenstopp eingelegt. Zum 
geselligen Abschluss hatte der Organisator Manfred Weßling die 
Vorbereitungen in seinem Garten getroffen. In zwei überdimensiona-
len Grillpfannen bereitete der Chefkoch das Abendessen zu. Neben 
dem so zubereiteten Gemüse und dem Fleisch vervollständigten eini-
ge Salate den Genuss. Für alle Teilnehmer war es ein sehr schöner 
und geselliger Nachmittag und Abend. An dieser Stelle möchte sich 
die gesamte Tanzsportabteilung bei Mechthild und Manfred Weßling 
für die Vorbereitung und Durchführung ganz herzlich bedanken. 

  Fahrradtour der Tanzsportabteilung
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Die abgelaufene Punktspielsaison der Damenmannschaften des 
Tennisteams Hörstel brachte den erneuten Aufstieg. Die Mannschaft 
um Mannschaftsführerin Marina Börgel feierte damit den zwei-
ten Aufstieg in Serie und geht in der kommenden Saison in der 
Bezirksklasse an den Start.  Die Damenmannschaft, die von erheb-
lichen Personalsorgen durch Studienreise, Verletzung und vielen 
Prüfungen geplagt wurde, konnte sich auf die Damen aus der 
„Zweiten“ verlassen, denn diese hatten einen riesengroßen Anteil 
am letztlich verdienten Aufstieg. Mannschaftsführerin Marina Börgel 
lobte ausdrücklich „das hervorragende Teamklima innerhalb des 
gesamten Damenkaders des Tennisteams Hörstel, denn ohne die 
Verstärkung aus der Zweiten wäre dieser Aufstieg bei der diesjährigen 
Personallage nicht möglich gewesen“. Der Damenkader hat derzeit 
ein Durchschnittsalter von 17,3 Jahren und wird im nächsten Jahr mit 
drei Nachwuchsspielerinnen aus der eigenen Jugend weiter verstärkt 
werden. Die Damen gewannen gegen TSC RW Münster mit 7:2, 
gegen TSV Ladbergen mit 8:1, gegen TC BW Tecklenburg mit 6:3, 
gegen SV Dickenberg mit 8:1 und gegen Hörstel II mit 5:4 lediglich 
das letztlich bedeutungslose Spiel gegen RW Greven ging mit 4:5 ver-
loren. Einziger Wehrmutstropfen ist der Abstieg der eigenen zweiten 
Mannschaft, wobei der direkte Wiederaufstieg direkt als Ziel für 2010 
ausgegeben worden ist.

     Tennis - Damen I steigen auf!

Von links nach rechts: Carmen Berghaus, Inga Westhoff, Marina Börgel, Nadine 
Schluch, Ramona Mollen, Eva Berghaus, Caren Visse, Christin Beckschulte, Lea 
Droppelmann, Ann-Christin Garmann, Liena Ratjczak, Jaqueline Beckschulte, Pia 
Klausmeyer, Inke Droppelmann, Denise Osterbrink, Stefanie Liedmeyer, Daniela 
Liedmeyer, Christina Liedmeyer, und Fabienne Borchert. Es fehlen Claudia Berdel, 
Jule Klausmeyer und Lisa Kleinhaus.
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Ü30-Mannschaft des SC Hörstel schafft 
Klassenerhalt in der Westfalenliga
Nach dem überzeugenden Aufstieg im letzten Jahr von der Oberliga 
in die Westfalenliga hat die Ü30-Mannschaft des SC Hörstel um 
Mannschaftsführer Kai Hoffmann dieses Jahr den Klassenerhalt und 
damit das avisierte Saisonziel erreicht. 

Ü30 - Mannschaft des SC Hörstel: Hinten von links nach rechts: Jochen Temke, 
Betreuer Barent Don, Klaus-Wilhelm Horstmann, Andreas Hoffmann, Wolfgang 
Henke. Vorne von links nach rechts: Markus Grotholt, Gerrit Antons, Tim Seifert, Kai 
Hoffmann. Es fehlen Simon Bober und Kurt Dominik

Am ersten Spieltag unterlag der SC Hörstel gegen den hoch favori-
sierten SVG 91 Münster mit 2:7. Nach dem verlorenen Auftaktmatch 
wuchs der Druck auf die Mannschaft. Um die Klasse zu halten, muss-
ten nun wertvolle Punkte her.

Nicht zuletzt Dank der sehr starken Einzel- und Doppelleistungen 
konnten die folgenden Begegnungen für den SC Hörstel entschieden 
werden (Ergebnis gegen TC Union Münster 5:4 und gegen HTC-
Hamm 7:2). 

Schließlich konnte die Mannschaft bereits zwei Spieltage vor 
Saisonende mit einem unerwartet klaren 8:1 Sieg gegen TC Blau 
Weiß Harpen den sicheren und verdienten Klassenerhalt perfekt 

     Tennis
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machen. Gegen den späteren Gruppenersten aus Oelde und gegen 
den späteren Zweitplazierten „Ruderverein Rauxel 1“ erreichte die 
Mannschaft trotz starker Gegenwehr jeweils nur ein 2:7.
Insgesamt konnte die Ü30–Mannschaft des SC Hörstel die Saison mit 
einem guten Mittelfeldplatz in der Tabelle abschließen. Das lässt auch 
für das Tennisjahr 2010 auf weitere spannende Begegnungen in der 
Westfalenliga hoffen.

Werbemittel und Sportausstattung für 
SC-Mitglieder und Freunde
Am Dienstag, dem 2. September, sind alle Interessierten einge-
laden, die Ideen für Werbemittel, gemeinsame SC-Kleidung und 
Sportausrüstung einbringen wollen. In Frage kommen neben den 
bekannten Schals und Aufklebern auch T-Shirts, Sweatshirts, Jacken 
oder Taschen. Spontane Vorschläge können jederzeit bei  Jürgen 
Lücke; z.B. per mail an jtluecke@web.de; abgegeben werden.
Das Treffen beginnt um 19 Uhr im Jugendraum. Eine vorherige 
Anmeldung beim Vorstand wird gewünscht.

     Tennis

Immer da, immer nah.

Innovationspreis für Versicherungen geht 2009 an
die Provinzial Pflege-Rentenoption

Ihre Provinzial-Geschäftsstelle

Oliver Kemper
Bahnhofstraße 3, 48477 Hörstel
Tel. 0 54 59 / 9 35 40
kemper@provinzial.de
www.provinzial-online.de/kemper
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Der erste Teil der Sommersaison ist für die Westfalenliga Herren-40-
Mannschaft äußerst erfolgreich verlaufen. Seit nunmehr 17 Siegen in 
den Sommerpunktspielrunden in Folge steht die Mannschaft nun vor 
der bisher schönsten und gleichzeitig auch schwierigsten Aufgabe. 
Am 22. August 2009 um 13.00 Uhr beim THC Münster möchte 
die Mannschaft das schier unmögliche schaffen und den hausho-
hen Favoriten aus Münster bezwingen und somit in die höchste 
Spielklasse des Deutschen Tennis-Bundes, die Regionalliga Herren 
40, einziehen. 

Doch der Reihe nach: Im Jahr 2007 bildete sich um den heutigen 
Mannschaftskapitän Heinz-Georg Klasing, unter anderem aus den 
damaligen Herren 30, ohne deren Fortbestehen zu gefährden, und 
den schon bereits spielberechtigten Herren 40 eine neue Mannschaft. 
Diese Mannschaft hatte das  klare Ziel von mindestens zwei Aufstiegen 
in Folge vor Augen. Es war absehbar und auch mit allen Beteiligten 
besprochen, dass in den folgenden Jahren die Mannschaft durch die 
eigenen Herren 30 successive verstärkt werden sollte und würde. 

 Tennis - Herren 40 sind Gruppensieger
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Die Mannschaft startete zunächst in der Münsterlandliga und gewann 
alle sechs Spiele ungefährdet, so dass der Aufstieg in die Verbandsliga 
sofort und schnellstmöglich realisiert wurde. Auch die Verbandsliga 
wurde fast nach Belieben dominiert, unter anderem auch durch 
Hendrik Boettcher (derzeit Nr. 35 der Deutschen Seniorenrangliste 
der Herren 40) die „neue“ Nummer eins im Team, so dass nach wei-
teren fünf Siegen in Serie auch hier am Ende der Sommersaison der 
Aufstieg feststand. Als Klassenneuling in der höchsten Spielklasse 
des Westfälischen Tennisverbandes, der Westfalenliga, gelan-
gen ebenfalls sechs Siege und der Gruppensieg steht somit fest.
Zu Beginn der Westfalenligasaison kamen dann auch die „neue“ 
Nummer zwei Thorsten Fraaß (derzeit die Nummer 76 der Deutschen 
Seniorenrangliste der Herren 40) und der einzige echte Neuzugang 
vom TV GG Gronau, Wolfgang Nolze, hinzu. 
Ob der dritte Aufstieg in Folge gelingt und die Herren-40-Mannschaft  
in der Regionalliga spielen wird, werden wir also erst im August erfah-
ren, doch die Mannschaft ist optimistisch, auch in Münster eine gute 
Leistung abliefern zu können und den Favoriten zu ärgern.  

Farbgestaltung - Tapeten - Bodenbelagsarbeiten

Kopernikusstr. 10
48477 Hörstel
Tel. 05459 - 906062
Fax: 05459 - 906063
Mobil: 0160 - 8157057
frank.rahe@osnanet.de

FrankFrank

RaheRahe
MalerfachbetriebMalerfachbetrieb

 Tennis - Herren 40 sind Gruppensieger
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Die Partien in der Westfalenliga, der höchsten Klasse des Westfälischen 
Tennis-Verbandes, wurden wie folgt gewonnen: 
beim TC BG Arnsberg 7:2; gegen den TC SWG Buer 6:3; gegen den 
THC im VfL Bochum 9:0; beim TC SuS Bielkefeld 5:4; gegen den 
Gelsenkirchener TK 9:0 und beim TC RW Gevelsberg 9:0. 

Herren 40 (v.l.): Martin Bolte, Wolfgang Nolze, Rolf Machowiak, Matthias Middendorf, 
Thorsten Fraaß, Hendrik Boettcher, Heinz-Georg Klasing und Markus Schäche. Es 
fehlt Jürgen Lücke.

Vermietung
Sattelzugmaschinen
Motorwagen
Aufl ieger
Anhänger
Mitnahmestapler

An- und Verkauf

von

Nutzfahrzeugen

Dornierstr. 10 - 48477 Hörstel
www.pruhs.de

Telefon (05459) 805070
Telefax (05459) 972588
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Bei der 76. Westfälischen Tennis-Meisterschaften 
2009 beim TC Brackwede vertraten drei Spieler 
in der Altersklasse Herren 40 die Farben des 
Tennisteams SC Hörstel und dies mit großem 
Erfolg. 
Martin Bolte gewann seine Erstrundenbegeg-
nung, musste sich dann leider in Runde zwei 
Lutz Rethfeld mit 2:6/2:6 geschlagen geben.
Hendrik Boettcher, Nr. 29 der Deutschen 
Rangliste (DTB) und an Position vier gesetzt, 
ließ Klaus Dohle (TC SWG Buer) beim 6:3/6:3 keine Chance. Er 
bezwang im Viertelfinale Yves Stahl (Paderborner TC Blau-Rot mit 
7:6/6:2. 
Im Halbfinale kam es zur Neuauflage des Vorjahresendspiels gegen 
Lutz Rethfeld. Hier unterlag Hendrik Boettcher unglücklich mit 
2:6/6:4/6:7.
Thorsten Fraaß, aktuell DTB Nr. 96, gewann zum Auftakt mit 6:0/6:1 
und zog anschließend kampflos ins Viertelfinale ein. 
Hier wartete dann Ralf Sonderhüsken (HTC Hamm), DTB Nr. 16 
und an Position eins gesetzt. Nach hartem Kampf über dreieinhalb 
Stunden rang Thorsten Fraaß ihn mit 6:7/7:5/6:1 nieder und stand 
somit im Halbfinale. 
Gegner hier war dann Bernd Richardt (TC Geithe) DTB Nr. 20 und auf 
Position drei gesetzt. 
Auch hier dauerte die Begegnung wieder über dreieinhalb Stunden.
Der Sieger hieß mit 7:5/4:6/6:3 erneut Thorsten Fraaß. Das Endspiel 
war gebucht. 
Hier wartete dann Lutz Rethfeld  (THC Münster). Mit 2:6 ging der erste 
Satz verloren, doch der Hörsteler fand immer mehr zu seinem Spiel, 
bis ihn beim Stand von 5:3 eine Verletzung so sehr behinderte, dass 
er bei 5:4 zur Aufgabe gezwungen wurde.
Nach dem Westfälischen Vize-Titel im Sommer 2008 und Winter 
2008/2009 durch Hendrik Boettcher stellt das Tennisteam SC Hörstel 
nun mit Thorsten Fraaß einen weiteren Westfälischen-Vize-Meister im 
Einzel.
Die Doppelkonkurrenz, für die Hendrik Boettcher und Thorsten Fraaß 
gemeinsam gemeldet hatten, fand leider nicht statt.

 Tennis - Thorsten Fraaß Vize-Westfalenmeister
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SC Tennisdamen 50 siegen souverän   

Damit hatten zu Beginn der Sommersaison die Damen 50 nicht 
gerechnet, gleich im ersten Jahr in dieser Besetzung in der neuen 
Spielklasse 50, gespielt werden 4 Einzel und 2 Doppel, in die 
Bezirksliga aufzusteigen.
Im Spiel bei der DJK SC Nienberge gewannen Margret Mester, Anita 
Schäfer, Conny Moch und Annette Bacher jeweils ihre Spiele über-
zeugend klar.
Die Doppel spielten Margret Mester und Anita Schäfer sowie Conny 
Moch und Ria Jostmeyer und konnten hier dann zum Gesamtsieg von 
6:0 punkten.
Damit haben die Tennisdamen in allen Begegnungen gegen TUS 
Saxonia Münster, TK Post-SV Münster, TC Grün-Weiß Reckenfeld, 
Turn- und Sportclub Münster sowie DJK SC Nienberge klar gepunktet 
und wurden nach Abschluss der Spiele überzeugend in ihrer Gruppe 
Gruppensieger.
In der kommenden Sommersaison spielen die Damen dann in der 
Bezirksliga des Westfälischen Tennisverbandes.

     Tennis

Auf dem Foto sind von links die Mannschaftsspieler zu sehen: Margret Mester, 
Mannschaftsführerin Ria Jostmeyer, Ingrid Drosten, Anita Schäfer, Annette Bacher 
und Kornelia Moch 
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Bauer sucht Frau ….
… auf ging es zum großen Scheunenfest

Wieder einmal begaben sich die Handballer auf große Fahrt Richtung 
Holland.

Alle, vom kleinen Nebenerwerbslandwirt bis hin zu Konny Reiman aus 
dem fernen Texas, sind der Einladung gefolgt und haben sich freitags 
bei strahlendem Sonnenschein und mit reichlich agrartechnischen 
Utensilien im Gepäck getroffen, um die große Reise gemeinsam 
anzutreten.

Wie in den vorherigen Jahren auch hat das Orga-Team keine Kosten 
und Mühen gescheut, um den Mitreisenden ein schönes Wochenende 
zu bescheren. Nachdem die Zimmer bezogen und die Schlachterplatten 
geplündert waren, öffneten sich die Tore zum großen Scheunenfest.

Am Samstag - nach dem ersten Kikeriki - ging es mit dem bunten 
Programm weiter. An dieser Stelle noch einmal ein großes Lob an 

     Handball

Auch die „Jungbauern“ hatten in der Scheune Spaß
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das Orga-Team, das den ganzen Tag über für reichlich Spaß und gute 
Laune gesorgt hat. In gemütlicher Runde, mit Lagerfeueratmosphäre, 
klang der Samstag aus.

Nachdem die Ställe gereinigt waren und alle sich noch einmal gestärkt 
hatten – ebenfalls großes Lob an das Küchenteam, das das ganze 
Wochenende für unser leibliches Wohl gesorgt hat – wurde die 
Heimreise müde und zufrieden angetreten.

Alle sind sich einig, das war ein rundum gelungenes Wochenende.

Spendenaktion VOLKSBANK
In diesem Jahr bewerben wir uns mit Projekten aus dem 
Gesundheitssport sowie der Handball-Abteilung.

Mit der geplanten Einrichtung einer Herzsport- Gruppe geht der  SC 
einen neuen Weg. Denn im Rehabilitations- bzw. Gesundheitssport ist 
der SC Hörstel bislang noch nicht tätig.

Die Handball-Abteilung bietet regelmäßig eine Abteilungsfahrt an, die 
freitags beginnt und sonntags endet. Ziel ist es noch mehr Kindern, 
vor allem aber Familien, die Teilnahme zu ermöglichen.

     Handball

Der Bauer und seine große Handballer-Familie



39



40

Trainingspause
Der langjährige Erfolgscoach 
Dirk Schäfer legt eine 
Verschnaufpause als Trainer 
der SC Handballer ein. Zwei 
Jahre weibliche B-Jugend, 
sechs Jahre weibliche A-Jugend 
und fünf Jahre Damen 1. Viele 
Erinnerungen bleiben unverges-
sen. Die Meisterschaft 97 mit 
der A-Jugend ohne Verlustpunkt. 
Ärgerlich die 2-Minuten-Strafe 
wegen „falscher Mimik“. Kurios 
der 2:2 Halbzeitstand damals in 
Westerkappeln, die darauf folgen-
de „Halbzeitansprache“ und der 
anschließende16:2-Sieg. Gerade 
das zeichnete Dirk aus: Mit handballerischem Sachverstand und 
Motivationskünsten erreichte er oft die notwendigen Leistungsschübe. 
Sein Trainingsmotto Spaß, Kondition und Tempo war erfolgreich und 
so hielt die 1. Damenmannschaft nach unglücklichem Abstieg nach 
zwei Jahren Bezirksliga immer den Kontakt zur Tabellenspitze. 

Sichtlich bewegt zeigte sich Dirk vom Abschied seiner Damen. Mit 
einem kreativen Erinnerungsfoto und einer gemeinsamen Tour zum 
„Bauerngolf“ nach Recke verabschiedete sich die Mannschaft von 
ihrem Trainer. 

Wie es weiter geht? „Erst mal durchatmen und  dann schau’n wir 
mal…“, so Dirk Schäfer. Na, das lässt doch für die Zukunft hoffen. 

Sportlerkarneval 2010
Bekanntlich werden für den kommenden Sportlerkarneval neue 
Moderatoren, weitere Darbietende und zusätzliche Unterstützer 
des Organisationsteams um Tanja Doths, Telefonnummer 802586, 
gesucht. Sprecht mit Mannschaftskollegen Freunden und, wie ihr 
Euch einbringen könnt.

     Handball
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Gut angelegt…

…wurde das Geld, dass die Jugendabteilung der SC Handballer im 
letzten Jahr von der Volksbank Hörstel für sein Jugendtrainingskonzept 
erhalten hat (wir berichteten ausführlich). 
Davon hat sich Manfred Mester, Bankvorstand der Volksbank Hörstel, 
am 30. Juni persönlich in der Harkenberghalle überzeugt. 
Jugendwartin Elke Wiesmann präsentierte mit einigen Spielerinnen 
der weiblichen E-Jugend die neu angeschafften Trainingsgeräte, die 
sicherlich dazu dienen werden, dass das Jugendtraining bei den SC 
Handballern nicht nur vom Konzept her Erfolg verspricht, sondern 
auch der Spaß am Handball garantiert nicht zu kurz kommt. 

     Handball

 15. 10. 2009
Wichtiger Termin zur Abgabe
aller Texte und Bilder der ver-
schiedenen Sparten des
SC Hörstel für die Ausgabe Nr. 4
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Der diesjährige Handballer des Jahres heißt Matthias Wahlbrink. 
„Matze“ wurde bei der Gala anlässlich der Übergabe des Ludger-
Osterbrink-Klingelpokals vom sichtlich gut aufgelegten Handball-
Präsident Martin Huesmann ausgezeichnet. „Matze“ wurde für sein 
vielschichtiges und andauerndes Engagement für den Hörsteler 
Handball ausgezeichnet. Wir hoffen, dass er uns auch bald wieder 
als aktiver Spieler zur Verfügung steht.

     Handball - Passt!
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leckere Schnitzelgerichte
saftige Steaks

und vieles mehr!

leckere Schnitzelgerichte
saftige Steaks

und vieles mehr!
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3. Platz beim ISV-Turnier für die Minis

Einen tollen Erfolg feierten unsere Handball-Minis mit dem Gewinn des 
dritten Platzes beim größten Turnier Europas in Ibbenbüren. Da auch 
“ruhigere” Spieler während des Turniers über sich hinausgewachsen 
sind, konnte sich Hörstel auch gegen starke Gegner durchsetzen.
Am Ende nahmen unsere Minis voller Stolz den erkämpften Pokal in 
Empfang.

Weicher, tiefer, weißer Sand
„Plane weg und durchgefräst“ hieß es im Mai, um den Beachhandball-
Platz wieder in einen Topzustand zu versetzen. 

Hierzu versammelte sich ein Haufen Freiwilliger um Beachmaster 
Christian Thele. 

Das Ergebnis der Muskelarbeit und der Schlepperfräse lassen sich 
sehen: Es kann losgehen mit dem Handball-Spaß im Sand….  

     Handball
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Gekonntes Sichern der Schüppen – das Einsatzteam zeigt vollen Einsatz

Bahnhofstr. 40 · 48477 Hörstel 
Tel.: 0 54 59 / 61 71 · Fax: 0 54 59 / 76 63

Internet: www.antonius-apotheke-hoerstel.de
E-Mail: info@antonius-apotheke-hoerstel.de

Inh.: Maria Determeyer

Antonius Apotheke

... nimm mich mit auf die Reise!

Die natürliche Reiseapotheke:Die natürliche Reiseapotheke:

�� �������������� ��������������������������������
� ���� ��� �������� ������

�� �������������������� ������������������

� � ��������� ����� ��� ������������������������������

������ ���
���������������������� �������
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Jugendfahrt 2009

Bei der diesjährigen Jugendfahrt wurde der Torfmoorsee als Ziel einer 
Fahrradtour anvisiert. 

Um 10 Uhr war Treff an der Ludgerus-Sporthalle. Um nicht zu verdurs-
ten bekam jeder der 35 Jugendlichen und deren Begleiter ein Getränk 
ihrer Wahl.

Um zwanzig nach 10 ging es dann endlich los!

Ein paar Kilometer folgten wir der Aa, bis wir letztendlich gegen 11 Uhr 
am Kloster Gravenhorst ankamen und eine kleine Pause einlegten.

Weiter ging es am Kanal entlang, Richtung Riesenbeck. Schließlich 
ging es durch Bevergern zum Torfmoorsee.

An der Grillhütte angekommen, versuchte man das Volleyballnetz auf-
zubauen, was allerdings erst beim zweiten Versuch gelang.

Eine Weile und ein paar Spiele später wurde auch schon das Grillfleisch 
aufgelegt. Als alle gestärkt waren, hatten die Jugendlichen noch Zeit, 
Volleyball zu spielen, bis es dann in den See ging. Diejenigen, die 
nicht mit in den See wollten, machten es sich auf Decken in der Sonne 
bequem.

Zurück an der Grillhütte wurde ein Gruppenfoto gemacht, bevor die 
Heimreise anstand. Am Stadion entlang ging es dann zurück zur 
Sporthalle, wo die Jugendfahrt 2009 beendet wurde.
         Tanja Lüttmann

     Volleyball
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Wechsel bei den Trainern der Volleyballabteilung
Nach mehrjähriger Tätigkeit im weiblichen Jugendbereich verab-
schiedete Abteilungsleiter Christian Allrogge die beiden Trainerinnen 
Claudia Heeke und Sarah Stermann nach Abschluss der Saison 
2008/09. 

Er dankte den beiden nochmals für ihren Einsatz in der weiblichen 
B-Jugend und D-Jugend. 

Die beiden von Claudia und Sarah trainierten Mannschaften waren 
in der abgelaufenen Saison sehr erfolgreich und belegten in ihrer 
Altersklasse hervorragende Platzierungen im oberen Tabellendrittel.

     Volleyball

Verabschiedung erfolgreicher Volleyballtrainer durch den 1. Vorsitzenden der Abteilung, 
Christian Allrogge. Unser Bild zeigt von links: Claudia Heeke, Christian Allrogge und 
Sarah Stermann
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Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8 - 18.30 Uhr – Sa. 8 - 14 Uhr

Josefstraße 10
48477 Hörstel
Tel. 05459/9351-18
Fax 05459/935110

9 - 19.00 Uhr - Sa. 9 - 16 Uhr
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Über neue Unterstützung für die kommende Spielzeit freuen sich die 
Volleyballer des SC. Sowohl die weibliche A-Jugend als auch die 
neue Nachwuchsgruppe der Jahrgänge 1999 und 2000 freuen sich 
über insgesamt fünf neue Betreuer und Trainer. 

Für die weibliche A-Jugend ist jetzt ein erfahrenes Trio aus Thomas 
Bruns, Mario Lüttmann und Christian Miltrup verantwortlich für die 
Trainingsarbeit. Gemeinsam das 1X1 des Volleyballsports möchten 
Inga Heilemann und Katja Nazarenus den Jüngsten der Abteilung 
vermitteln. Sie trainieren die Jungs und Mädchen der Jahrgänge 1999 
und 2000 am Montagnachmittag ab 18 Uhr in der Ludgerusturnhalle. 

Die weibliche C- und D-Jugend wird nun von Franzi Lüttmann unter-
stützt. Die Volleyballabteilung wünscht den neuen Trainern alles Gute 
und viel Spaß mit ihren Mannschaften.

Neue Trainer: V.l.: Thomas Bruns, Katja Nazarenus, Inga Heilemann, Mario Lüttmann, 
es fehtl: Franzi Lüttmann

     Volleyball
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Albert Richter
Staatl. gepr. Augenoptiker - Augenoptikermeister

Fachgeschäft für Optik - Schmuck - Uhren

Hörstel - Ibbenbürener Straße 12

Mit Solitaire-gehärteten Kunststoffgläsern.

Wir machen Ihre
Brille um die
Hälfte leichter.
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Saisonabschlussbericht der weiblichen A-Jugend

Drei, zwei, eins - MEINS!!!!

So lautete das Motto der weiblichen A-Jugend in der letzten Saison 
– mit Erfolg!!

Mit Stolz können sich die zwölf Mädels nun Meister nennen! Ein 
besseres Geschenk  hätten sie ihrem Trainer Manfred Messmann, 
der seine Mädels nun an das Trainer-Trio von Christian Miltrup, Mario 
Lüttmann und Thomas Bruns abgibt, nicht machen können.

Mit nur einer Niederlage während der gesamten Saison gegen 
Brochterbeck – mit dessen Mädels sie zwischenzeitlich um Platz eins 
kämpften, die aber letztendlich nur Platz drei erreichen konnten – ero-
berten die SC-Mädels Platz eins des Siegertreppchens.

Dann ging es auf zum Bezirkspokalturnier – hier lautete das Motto 
„Dabeisein ist alles!“. Die Mädchen zeigten gegen Spitzenmannschaften 

     Volleyball
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. . . wer einmal

von unserem Eis geleckt,

der weiß,

wie lecker dieses sch
meckt!

25 Jahre 25 Jahre Eiscafé

„ CORAZZA”
„ CORAZZA”

Inhaber Lauro Corazza

Hörstel - Bahnhofstraße 11 - Telefon 05459/6541

DEVK Generalagentur

Irene Wagnitz

Bahnhofstr. 16

48477 H�rstel

Telefon: 05459 5392

IreneWagnitz.DEVK@gmx.de

DEVK Generalagentur

Irene Wagnitz
Bahnhofstraße 16

48477 Hörstel

Telefon 05459/5392

Irene Wagnitz.DEVK@gmx.de
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wie Münster-Aasee und Sassenberg ihr Können – und schlugen sich 
dabei gar nicht mal so schlecht – bei den meisten Spielen gaben sie 
sich nur knapp geschlagen. So reichte es schließlich nur für Platz vier. 
Im Anschluss feierte die Mannschaft diesen erfolgreichen Tag.
Zum Saisonabschluss ging es dann mit dem Fahrrad zum Beachen 
ins Rodder Stadion. 
3:1 – zwölf Mädels – vier Trainer – da kann doch gar nichts schief 
gehen!
Ein großer Dank geht an Manfred Messmann, der die Mädels erfolg-
reich ans Ziel geführt hat!
Nun aber warten die Mädchen mit Spannung auf die neue Saison, die 
hoffentlich genauso erfolgreich sein wird!

Geschrieben von Inga Heilemann, Sabrina Heeke und Kristina 
Heeger

 

     Volleyball
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Vom 10. bis 30. August   
Karibik

Leckere Spezialitäten der Maritimen-Region, unter anderem:

Conga Ananas-Hühnchen-Salat, mit Reis, Rosinen und Mango  Chutney

Isla Margarita, mit Ananas, Balsamico, Chili und Salat

Hühnercurry, mit Cocosnuss, Weißwein und Kokosmilch

Hähnchen mit Tamarinde u. Ingwer, mit Tomaten, Maiskolben u. Schnittlauch

Tropische Cocktails und Longdrinks: Planters Punch, Mai Thai, Mojito

Vom 31. August bis 13. September

Mittelmeer
Leckere Spezialitäten der Maritimen-Region, unter anderem:

Gaspacho: Andalusische geeiste Tomaten-Gurkensuppe

Malorquinisches Huhn, mit Paprika, Oliven und Serranoschinken

Minestrone, dicke, italienische Gemüsesuppe

Sardische Fischfi lets, mit Tomate, Mozzarella und Parmesan

Seelachs auf Bouillabaisse-Gemüse,
 gebratener Seelachs auf dem Gemüse der berühmten Suppe

Lammhaxen mit Couscous, Nordafrikanische Spezialität

Katalanische Creme - Ähnelt „Creme Brulee”

Hotel-Restaurant Haus Hilckmann
Hörstel  -  Telefon 0 54 59 / 75 13

18. September
Anfang der Bayerischen Woche

Jeden Freitag: Haxen essen, inkl. ½ Maß Bier
Der absolute Renner - Wir empfehlen Platzreservierung

Besuchen Sie uns im Internet auf unserer neuen Homepage

www.haus-hilckmann.de

Vereinslokal  SC Hörstel
- Restaurant
- Partyservice
- Bundeskegelbahnen
- Hotelzimmer für Ihre Gäste
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Ulrike Postmeier

Alles für den
Schulanfang!

Bahnhofstraße 20
Tel. 05459/7185

• Schreibwaren
• Lotto - Toto
• Postagentur
• Bürobedarf

Marktstraße 6
Tel. 05459/803223

• Bücher
• Bastelbedarf
• Schulbedarf

Bücher Schreibwaren
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     Volleyball

Bildnachlese vom Saisonabschluß der 
Hobby-Mixed-Meisterschaft 
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Wellnes für die Füße

individuelle Einlagen 

für Ihren Sport
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Es war Anfang der 60er Jahre. Die 1. Mannschaft des SC Hörstel be-Es war Anfang der 60er Jahre. Die 1. Mannschaft des SC Hörstel be-
fand sich in einem ständigen Auf und Ab, von Kreisliga zur Bezirksliga. fand sich in einem ständigen Auf und Ab, von Kreisliga zur Bezirksliga. 
Es muss im Jahre 1963 gewesen sein, als die Mannschaft wiederum in Es muss im Jahre 1963 gewesen sein, als die Mannschaft wiederum in 
einem Aufstiegsspiel zwischen den Gruppen Süd und Nord stand, und einem Aufstiegsspiel zwischen den Gruppen Süd und Nord stand, und 
zwar beim VfL Büren.

Mit einem Sonderzug, der in Büren in Nähe des Sportplatzes außer Mit einem Sonderzug, der in Büren in Nähe des Sportplatzes außer 
Plan hielt, waren viele Hörsteler Zuschauer angereist, um dieses wich-Plan hielt, waren viele Hörsteler Zuschauer angereist, um dieses wich-
tige Spiel zu sehen.

Damals konnte man während des Spiels noch nicht Spieler auswech-Damals konnte man während des Spiels noch nicht Spieler auswech-
seln, und so war es keine Seltenheit, dass man mit nur elf Mann, also seln, und so war es keine Seltenheit, dass man mit nur elf Mann, also 
ohne Ersatzmann, die Spiele bestritt.

So sollte es auch im Aufstiegsspiel in Büren sein. Doch Minuten vor So sollte es auch im Aufstiegsspiel in Büren sein. Doch Minuten vor 
Spielbeginn kam die Nachricht, dass ein nominierter SC-Spieler vom Spielbeginn kam die Nachricht, dass ein nominierter SC-Spieler vom 
Bund keine Freigabe erhalten habe, so dass nur zehn Spieler zur Ver-Bund keine Freigabe erhalten habe, so dass nur zehn Spieler zur Ver-
fügung standen. Was tun?

Bei den Zuschauern befand sich Franz Mergenschröer 1, der seine Bei den Zuschauern befand sich Franz Mergenschröer 1, der seine 
Fußballschuhe bereits an den berühmten Nagel gehängt hatte. Er wur-Fußballschuhe bereits an den berühmten Nagel gehängt hatte. Er wur-
de von seinen früheren Mitspielern bearbeitet, als 11. Mann mit aufzu-de von seinen früheren Mitspielern bearbeitet, als 11. Mann mit aufzu-
laufen.

Fehlende Fuballschuhe besorgten die Betreuer von einem Dreierwal-Fehlende Fuballschuhe besorgten die Betreuer von einem Dreierwal-
der Spieler, der im Vorspiel tätig war.

Gemacht, getan. Auf dem Spielfeld waren nun elf SC-Spieler, darunter Gemacht, getan. Auf dem Spielfeld waren nun elf SC-Spieler, darunter 
Franz Mergenschröer 1 und der leider so plötzlich Verstorbene Franz Franz Mergenschröer 1 und der leider so plötzlich Verstorbene Franz 
Mergenschröer 2. So stand es auch auf dem Spielbericht, wenngleich Mergenschröer 2. So stand es auch auf dem Spielbericht, wenngleich 
auch der Spielerpaß von Franz Mergenschröer 1 nachgeliefert werden auch der Spielerpaß von Franz Mergenschröer 1 nachgeliefert werden 
mußte.

Die SC-Elf gewann dieses Aufstiegsspiel klar, doch die Verantwort-Die SC-Elf gewann dieses Aufstiegsspiel klar, doch die Verantwort-
lichen des VfL Büren legten ein Protest gegen die Spielwertung lichen des VfL Büren legten ein Protest gegen die Spielwertung 
ein. Sie begründeten ihre Maßnahme damit, dass zwar 2mal Franz ein. Sie begründeten ihre Maßnahme damit, dass zwar 2mal Franz 
Mergenschröer auf dem Spielbericht stehe, aber im Spiel der eine Mergenschröer auf dem Spielbericht stehe, aber im Spiel der eine 
„Franek” und der andere „Kiese” (beides Spitznamen) gerufen worden „Franek” und der andere „Kiese” (beides Spitznamen) gerufen worden 
sei, also nicht identisch mit dem Spielbericht. 

Erinnern Sie sich noch???Erinnern Sie sich noch???
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So kam es zur einer Verhandlung des Sportgerichts, die im damaligen erichts, die im damaligen 
Vereinslokal Droste stattfand. Beide Franz Mergenschröer mussten Droste stattfand. Beide Franz Mergenschröer mussten 
mit Personalausweis erscheinen und eine Unterschrift als Schriftprobe  erscheinen und eine Unterschrift als Schriftprobe 
geben.

Der Protest wurde vom Sportgericht natürlich abgewiesen. Die Büre-
ner zogen mit langen Gesichtern von dannen, aber um die Erfahrung ner zogen mit langen Gesichtern von dannen, aber um die Erfahrung 
reicher, dass es damals in Hörstel zwei Franz Mergenschröer gab, die nz Mergenschröer gab, die 
viele Jahre für den SC Hörstel Fußball gespielt haben.

Erinnern Sie sich noch???Erinnern Sie sich noch???

Unser Bild wurde im Werthmühlenstadion in Ibbenbüren aufgenommen. Es zeigt links Unser Bild wurde im Werthmühlenstadion in Ibbenbüren aufgenommen. Es zeigt links 
den damaligen Vorsitzenden Clemens Feldhaus und rechts den beliebten Trainer den damaligen Vorsitzenden Clemens Feldhaus und rechts den beliebten Trainer 
Alois Beyer. Die Mannschaft v. l., stehend: „Moppi” Berger, Ferdi Schneuing, Franz Alois Beyer. Die Mannschaft v. l., stehend: „Moppi” Berger, Ferdi Schneuing, Franz 
Mergenschröer 2, Franz Hagemann, Ludger Brickwedde, Wolfgang Biedermann, un-
tere Reihe: Franz Mergenschröer 1, Siegfried Rinke, Paul Schmitz, Heinz Schneuing tere Reihe: Franz Mergenschröer 1, Siegfried Rinke, Paul Schmitz, Heinz Schneuing 
und Wilfried Ungruh.

Eine erfolgreiche Mannschaft . . .
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